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Tennisclub Mollis – 50 Jahre jung – eine Vereinschronik

Zu Zeiten des grossen Tennisbooms ergriff Herr Manoel Jolly im Frühling 1975 auf ei-
genes Risiko die Initiavie, in der damaligen Gemeinde Mollis im Areal Steinfeld Tenni-
splätze zu errichten. Einen Unterstützer fand Jolly in Dr. Ivo Kruljac, mit welchem ein 
Initiativkomitee ins Leben gerufen wurde, um die Gründung eines Tennisclubs sowie 
den Bau von Tennisplätzen in Mollis voranzutreiben. Wenige Monate später, am 30. 
September 1975, ging ein Gesuch an den Gemeinderat ein, welcher in positiver  Weise 
dazu Stellung nahm und in das Vorhaben einwilligte. Geplant war zunächst ein Bau-
projekt mit 3 Tennisplätzen, Garderoben und Trainingswänden. Die Kosten sollten 
sich auf CHF 420’000 belaufen.

Als im Herbst 1975 die erste Orientierungsversammlung für die Öffentlichkeit statt-
fand, waren 24 Interessenten anwesend. Kurz darauf hiess Herbstgemeindeversam-
mlung der Molliser Tagwenbürger einen fünfzigjährigen Baurechtsvertrag fast ein-
stimmig gut, worauf die Arbeiten im Wydeli Mollis mit den ersten Rodungsarbeiten 
erst richtig beginnen konnten. Die offizielle Gründung des Tennisclubs Mollis im Saal 
des Restaurants Bären zu Mollis erfolgte schliesslich am 26. März 1976 in Anwesenheit 
von 35 Teilnehmern, drei Gemeinderäten und einem Vertreter des Jugend+Sport Am-
tes. Die Gründungsversammlung bestimmte Fridolin Beglinger-Tschudi zum ersten 
Vereinspräsidenten. Beglinger zur Seite stand der Gründungsvorstand um Manoel 
Jolly, Dr. Ivo Krulijac, Dr. Peter Coppetti, Heinz Brunner, Dr. Markus Nöthiger, Walter  
Pianezzi, Hans-Ruedi Eberle sowie Thedi Gallati.

Am 28. August 1976 feierte der Tennisclub Mollis schliesslich die Eröffnung der ersten 
beiden Tennisplätze, Asphalt mit Kunststoffbelag. Als Vereinslokal diente vorderhand 
eine kleine, fahrbare Baracke. Ebenso mietete man sich in die WC-Anlagen der nahe 
gelegenenen Militärinfrastruktur ein. Diese eher unpraktikable Lösung war jedoch 
nur von kurzer Dauer: Schon bald wurde mit dem Bau eines Clubhauses westlich der 
beiden Plätze begonnen: Das Bauvorhaben umfasste ein Gebäude mit zwei Gardero-
ben, Duschen und Toiletten, einer Teeküche und einem Materialraum. Dass die Pla-
nungen bei Weitem noch nicht zu Ende waren, belegen Baupläne vom Januar 1976, 
welche bereits vier Plätze vorsahen. Sämtliche dieser Plätze sollten zudem gänzlich 
mit Flutlicht ausgestattet werden. Am 09. August 1980 feierte der Tennisclub Mollis 
schliesslich die Eröffnung des Clubhauses. Im gleichen Jahr nahm zudem erstmalig 
eine Mannschaft aus Mollis an den nationalen Interclub-Meisterschaften teil.

Stolz hiess es im Jahresbericht des damaligen Spielleiters Köbi Zwicky, die Molliser 
Mannschaft habe sich einen „Mittelfeldplatz” ergattert, wobei man durchaus auch 
einen Gedanken an die Gegner richtete: „Unsere sportlichen Gegner sprachen ein ein-
heitliches Lob über die Verpflegung aus und konnten am Abend zufrieden nach Hause 
fahren.”  Zwicky konnte sich dann aber ein „...sicher nicht immer des Resultates we-
gen” doch nicht verkneifen. 
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Tennisclub Mollis – 50 Jahre jung – eine Vereinschronik (2)

Anfangs der Achtzigerjahre bildete sich eine starke Interclub-Mannschaft unter Kapitän 
Fritz Bader, und 1983 hatte man mit einem Mollis 2, einem Junioren- und einem Frauen-
team bereits drei weitere Mannschaften, welche regional für Furore sorgten. So zählte 
man 1983 65 Mitglieder. Infolge dieses Wachstums hielten die Bautätigkeiten im Wydeli 
an und die Jahre zuvor durchgeführten Planspiele wurden in Angriff genommen: Schon 
1984, acht Jahre, nachdem der Tennisclub Mollis gegründet wurde, konnten die beiden 
heute noch erhaltenen Sandplätze unterhalb des Clubhauses eröffnet werden. 

Die beiden Sandplätze ergänzten die vorhandenen Asphaltplätze ideal, zumal sie einen 
deutlich höheren Komfort aufwiesen und auch Entlastung für die nach wie vor grosse 
Nachfrage brachte. Wenige Jahre später wichen die beiden Asphaltplätze damaligen 
top-modernen, allwettertauglichen Granulatplätzen. Dies führte dazu, dass im Tennis-
club Mollis nicht mehr nur im Sommer, sondern während des gesamten Jahres Tennis 
gespielt werden konnte, wovon die mittlerweile 100 Aktivmitglieder und 40 Junioren 
Rege Gebrauch machten. 1986 wurde Vereinspräsident Rolf Gallati, welcher 1980 auf 
den Gründungspräsidenten Fridolin Beglinger-Tschudi gefolgt war, von Erich Fischli ab-
gelöst. 

Durch die gestiegene Mitgliederzahl entschied man sich Ende der achtziger Jahre, ein-
en weiteren Ausbau der Clubanlage in Angriff zu nehmen: In den Jahren 1991 und 1992 
wurde das vorhandene Clubhaus durch einen grosszügigen Wintergarten ergänzt. Dazu 
kam ein Neubau für die Lagerung von Material nördlich des Clubhauses, eine platten-
belegte Terrasse sowie eine Verschalung der Naturtribüne. Auch in sportlicher Hinsicht 
setzte man zu Höhenflügen an: Ab den frühen Neunzigern, knapp 18 Jahre nach der 
Gründung des Tennisclubs Mollis, feierten die Junioren des Tennisclubs Mollis grosse 
Erfolge - allen voran die drei Schwestern Tanja, Denise und Jenny Pesaballe sowie der 
spätere Clubmeister Patrick Iten und Roland Albrecht. 

Der Tennisclub Mollis wurde indes nicht nur zur Spielerschmiede, er war seit jeher als 
Austragungsort von Wettkämpfen selbst nicht wegzudenken: Jahrelang waren es die 
Glarner-Meisterschaften, die auf den Plätzen von Mollis abwechslungsweise mit den 
anderen Glarner Clubs ausgetragen wurden. Seit 1997 findet der mit der Zeit zur Tradi-
tion gewordene Hefti Sport-Cup, ein überregionales Tennisturnier zur Interclub-Vorbe-
reitung, auf den Plätzen im Wydeli statt. Was als Vorbereitungsturnier begonnen hatte, 
entwickelte sich im Laufe der Zeit mit Eigendynamik und grossem Engagement zahl-
reicher Beteiligter zu einem Tennis-Anlass von nationaler Bedeutung und Ausstrahlung.

Im Jahre 1998 wurden die oberen Plätze in French-Court-Sandplätze umgebaut. Der 
Tennisclub Mollis war an der Schwelle ins neue Jahrtausend mit vier Plätzen, über ei-
nhundert Mitgliedern, sieben Interclub-Mannschaften und einer beachtlichen Nach-
wuchsabteilung der grösste Tennisverein im Kanton Glarus. 





Tennisclub Mollis – 50 Jahre jung – eine Vereinschronik (3)

In der ersten Dekade des neuen Jahrtausends stand der Tennissport im Glarnerland und 
insbesondere in Mollis vor Herausforderungen: Der Tennis-Boom der Gründerzeiten war 
definitiv vorbei. Dies führte - nicht nur im Tennisclub Mollis - zu kontinuierlich sinkenden 
Mitgliederzahlen und damit verbundenen finanziellen Herausforderungen. Die Auflö-
sung der Tennisvereinigung Glarnerland, nach langen Jahren zähem Ringen um deren 
Fortbestand, erschwerte die Ausgangslage für den Glarner Tennissport zusätzlich. 

Dieser Entwicklung wurde entgegengewirkt, indem man zusammen mit den Clubs an-
grenzender Kantone im Jahr 2004 die Tennisvereinigung “Zürichsee/Linth” aus der Taufe 
hob. Dieser Vereinigung gehört der Tennisclub Mollis seitdem an. Im Jahr 2006 trat der 
langjährige Präsident Erich Fischli nach zwanzigjähriger Amtsdauer zurück. Zusätzlich 
übergab er die Turnierleitung des Hefti-Sport-Cups, mittlerweile eine bedeutende Ein-
nahmequelle des Vereins, an das im selben Jahr ebenfalls in den Vorstand gewählte 
Aktivmitglied Andreas Neumann. Andreas Neumann übernahm zwei Jahre darauf als 
vierter Vereinspräsident auch die Geschicke des Vereins.

Mit der jungen Generation und der Weiterentwicklung des Frühjahresturniers als “OCH-
SNER SPORT Tennis Open “ mit nationaler Spitzenbeteiligung kam der Tennisclub Mol-
lis allmählich auf die Erfolgsspur zurück: Die Mitgliederzahlen stiegen und die finanzi-
elle Lage verbesserte sich kontinuierlich. Es entstand eine Dynamik, welche nur wenige 
Jahre zuvor als nicht möglich erachtet wurde. Diese Entwicklung war für den weiteren 
Erfolg substanziell, standen Ende der 00er-Jahre die ersten Sanierungen an, die über 
den ordentlichen Unterhalt der mittlerweile in die Jahre gekommenen Anlage im Wydeli 
hinausgehen. Den Anfang machte der Ersatz der Sprinkleranlage für die unteren Plätze, 
eine sanfte Renovation des Clubhaus-Interieurs sowie die Generalüberholung der 1984 
erstellten Sandplätze 3 und 4. In den kommenden Jahren folgten schliesslich weitere 
wichtige Ersatzanschaffungen, mit welchen der Zustand der Anlage erhalten werden 
konnte.

Auch in organisatorischer Hinsicht hielt die Dynamik im Folgenden an: An der 35. Haupt-
versammlung ernannten die Mitglieder im Jahr 2011 den langjährigen Präsidenten Erich 
Fischli sowie den an dieser Versammlung zurückgetretenen Kassier und Vize-Präsident 
Bernhard Roth für ihre grossen Verdienste zu den ersten beiden Ehrenmitgliedern des 
Tennisclubs Mollis. Ebenso war der Tennisclub Mollis in der Lage, im Juniorenwesen pro-
fessionelle Strukturen aufzubauen: Dies in Form einer Zusammenarbeit mit der Tenniss-
chule Glarnerland, welche 2012 von Walter Iten jun. gegründet wurde und seitdem für 
das Junioren- und Erwachsenentraining des Tennisclubs Mollis zuständig ist.





Tennisclub Mollis – 50 Jahre jung – eine Vereinschronik (4)

2012 begannen die ersten Abklärungen zur Modernisierung der Infrastruktur und deren 
Anpassung an den dazumal geltenden Standard: So befanden sich die Garderoben samt 
Nasszellen nach wie vor auf dem Standard der Siebzigerjahre und wiesen zunehmend 
grossen Sanierungsbedarf auf.

Auch das Flutlicht der oberen Plätze verursachte zunehmend Probleme, die mit kon-
tinuierlich wachsenden Kosten verbunden waren. Nach mehrjährigen Abklärungen aller 
Alternativen und Diskussionen an der Hauptversammlung lag schliesslich ein reifes und 
auch finanzierbares Projekt vor: Dieses sah den Ausbau der Garderoben samt Mod-
ernisierung der sanitären Anlagen sowie einen Ersatz der oberen Flutlichtanlage vor. 
Zudem sollten die unteren Plätze ebenfalls mit modernem LED-Flutlicht ausgerüstet 
und dadurch die Bespielbarkeit deutlich erhöht werden. Die Hauptversammlung gene-
hmigte dieses 250’000 CHF teure Sanierungspaket im Frühjahr 2017, worauf im Herbst 
desselben Jahres im Wydeli die Bagger auffuhren.

Über den Winter 2017/2018 hindurch wurde auf dem Tennisplatz fleissig gearbeitet - 
dies nicht nur von Handwerkern: Vielmehr legten zahlreiche Mitglieder und die Inter-
club-Mannschaften aktiv Hand an und leisteten einen wichtigen Beitrag, dass dieses 
ambitionierte Projekt realisiert werden konnte. Was folgte, war die sprichwörtliche 
Punktlandung. Eine Woche vor dem 22. OCHSNER SPORT Tennis Open 2018 konnte die 
modernisierte und renovierte Anlage feierlich zum Betrieb übergeben werden.

Wurde mit diesem ambitionierten Projekt die Infrastruktur vom Stand der Gründer-
tage auf einen zeitgemässen Standard gehoben und Nachholbedarf beseitigt, war dem 
Vorstand schon früh bewusst, dass dies auf absehbare Zeit nicht die letzte grosse In-
vestition für den Tennisclub Mollis sein würde: Der Ersatz der Allwetter-French-Court-
Plätze, Baujahr 1997/1998, rückte gezwungenermassen in den Fokus. 





Hierbei ernannte die Hauptversammlung des Jahres 2022 erneut eine Baukommission, 
welche sich im Folgenden mit der Realisierung von zwei neuen Plätzen befassen sollte. 
So wurden an der 47. Hauptversammlung vom 15. Februar 2023 sowie an der 1. aus-
serordentlichen Hauptversammlung vom 08. September 2023 bedeutende Meilenste-
ine gesetzt, als zunächst das Finanzierungskonzept und im Herbst darauf das Sanier-
ungsprojekt und die Arbeitsvergabe beschlossen wurden.

Tennisclub Mollis – 50 Jahre jung – eine Vereinschronik (4)

So wurden im Sommer 2024 die 
in die Jahre gekommenen French-
Court-Plätze durch top-moderne 
Swiss-Court-Allwetter-Sandplätze 
ersetzt. Der reichen Vereinshistorie 
wurde durch diesen Schritt ein weit-
eres Kapitel hinzugefügt - rechtzeitig 
zum fünfzigjährigen Jubiläum im Jahr 
2026.
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Anfahrt Turnierareal Mollis

Mit dem Auto 
(Google-Navi: Feldweg, Mollis)

Autobahn Zürich-Chur/Chur-Zürich, Abzweigung Glarner-
land, Näfels Dorfzentrum links Richtung Mollis, Bahnhof-
strasse nach Mollis, nach Linthbrücke, rechts abbiegen 
Richtung Netstal, Strasse verfolgen bis links oben Tenni-
splätze sichtbar sind.

Mit öffentlichem Verkehr

Ab Zürich und Chur in 45 Minuten nach Näfels-Mollis (Um-
steigen in Ziegelbrücke). 

Persönliche Transporte ab Bahnhof Näfels-Mollis und 
zwischen den Turnier-Standorten können organisiert 
werden. Bitte frühzeitig bei der Turnierleitung melden. 
Personal transports from the train station to and between 
the host clubs can be organized. Please contact the tourna-
ment direction.

For foreign guests

There are several accomodation opportunities in the sur-
rounding villages of Canton Glarus. Ask us!

Anfahrt Turnierareal Ennenda

Mit dem Auto 
(Google-Navi: Wiesstrasse, Ennenda)

Autobahn Zürich-Chur/Chur-Zürich, Abzweigung 
Glarnerland, durch Näfels, Netstal bis Glarus, Abz-
weigung Ennenda über Linthbrücke, Kirchweg, 
Poststrasse, bis Altersheim Salem (Parkplätze). 

Informationen Turnierareal Ennenda 

Auf dem Turnierareal Ennenda werden Freitaga-
bends und Samstags Spiele stattfinden. Sonntag 
sind keine Partien in Ennenda geplant, vorbehalten 
Bedarf, Zeitverzögerungen und schlechtes Wetter 
am Vortag.

Am Samstag separate Turnierleitung in Ennenda. 
Spieler, welche ihre Erstrundenpartie in Ennenda 
austragen, sollen direkt dorthin anreisen.

Nenngeld ist an Ort und Stelle zu entrichten.
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Resultate MS N2/R2 29. GLKB Tennis Open Glarnerland 202529. GLKB Tennis Open 2025 (Outdoor, Sand,
PREISGELD N2/R2: CHF 5'000) (149572), MS  N2/R2
TC Mollis

21 Mai 2025
Seite 1 / 1

  (1) (N2 25) Zimmermann Ilias                  
      Zimmermann I.              
  BYE                  
          Zimmermann I.          
  (N3 61) Aerne Laurin        7/5 6/2          
      Aerne L.              
  (N4 91) Jauch Jan    6/4 7/5              
              Zimmermann I.      
  BYE            6/1 6/2      
      Glarner R.              
  (N4 83) Glarner Roman                  
          Glarner R.          
  BYE        7/5 6/3          
      Lustenberger R.              
  (N3 52) Lustenberger Raphael                  
                  Zimmermann I.  
  (4) (N3 41) Simmen Janis                7/5 6/0  
      Simmen J.              
  BYE                  
          Simmen J.          
  BYE        7/6 6/2          
      Huber D.              
  (N3 44) Huber Dario                  
              Simmen J.      
  BYE            6/4 6/2      
      Gestinger A.              
  (R1) Gestinger Adam                  
          Affolter N.          
  BYE        6/0 6/4          
      Affolter N.              
  (N4 97) Affolter Nicolas                  
                    
  BYE                Lopez N.  
      Brun T. G..            6/2 6/4  
  (N3 69) Brun Thomas G.                  
          Baltensperger R.          
  BYE        6/1 6/4          
      Baltensperger R.              
  (N3 43) Baltensperger Raphael                  
              Schär J.      
  (R2) von Ow Liam            6/4 4/6 10/4      
      Mrose O.              
  (N4 86) Mrose Oliver    6/0 6/1              
          Schär J.          
  BYE        2/6 6/3 10/1          
      Schär J.              
  (3) (N3 36) Schär Jonas                  
                  Lopez N.  
  BYE                6/4 3/6 10/7  
      Hediger I.              
  (N3 63) Hediger Ilan                  
          Peterhans Y.          
  BYE        6/7 6/4 10/8          
      Peterhans Y.              
  (R1) Peterhans Yanis                  
              Lopez N.      
  (R1) Affolter Elia            6/3 6/3      
      Jakupi J.              
  (N4 85) Jakupi Jasin    6/0 6/1              
          Lopez N.          
  BYE        6/2 6/2          
      Lopez N.              
  (2) (N2 27) Lopez Noah                  

25. GLKB Tennis Open 2021 (Outdoor, Sand, PREISGELD N2/R2:
CHF 5'000) (127976), MS  N2/R2
TC Mollis

23 März 2022
Seite 1 / 1

  (1) (N2 14) Baltensperger Raphael                  
      Baltensperger R.              
  BYE                  
          Baltensperger R.          
  (N3 69) Bodmer Adrian        6/0 7/6          
      Bodmer A.              
  (N4 114) Alt Joel Javier    6/2 6/2              
              Baltensperger R.      
  (N4 111) Gheorghita Tudor Stefan            6/3 6/3      
      Hoeijmans L.              
  (N3 42) Hoeijmans Luc    6/2 6/3              
          Hoeijmans L.          
  (N4 83) Rossi Geremia        6/0 6/2          
      Sebesta J.              
  (7) (N3 36) Sebesta Jan    6/3 6/1              
                  Baltensperger R.  
  (3) (N2 21) Lanz Mischa                6/3 6/3  
      Lanz M.              
  BYE                  
          Lanz M.          
  (N4 92) Stepanov Timofey        6/1 6/2          
      Kälin Y.              
  (N4 77) Kälin Yanik    6/3 2/6 6/1              
              Kahoun J.      
  (WC R3) Szklarecki Marek            2/6 7/5 7/5      
      Jakupi J.              
  (N4 97) Jakupi Jasin    6/3 6/1              
          Kahoun J.          
  BYE        6/4 7/5          
      Kahoun J.              
  (5) (N3 32) Kahoun Jacob                  
                    
  (6) (N3 33) Schär Jonas                Baltensperger R.  
      Schär J.            6/2 6/3  
  BYE                  
          Schär J.          
  (R2) Baaglia Orlando        6/4 6/3          
      Affolter N.              
  (N3 57) Affolter Nicolas    6/1 6/0              
              Schär J.      
  (R1) Iten Walter            6/3 6/4      
      Brocker S.              
  (N4 120) Brocker Sven    6/4 7/6              
          Zimmermann I.          
  BYE        6/1 6/1          
      Zimmermann I.              
  (4) (N2 25) Zimmermann Ilias                  
                  Schär J.  
  (8) (N3 41) Schär Raffael                7/6 6/0  
      Schär R.              
  (N3 55) Vögeli Frederic    6/1 6/1              
          Lustenberger R.          
  (R1) Böckli Robin        7/5 6/2          
      Lustenberger R.              
  (N3 53) Lustenberger Raphael    WO              
              Von der Schulenburg H.      
  (N3 44) Yunis Facundo            6/3 6/3      
      Yunis F.              
  (R1) Glarner Roman    6/1 6/1              
          Von der Schulenburg H.          
  BYE        6/1 4/6 6/3          
      Von der Schulenburg H.              
  (2) (N2 16) Von der Schulenburg Henry                  
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Resultate MS R2/R5  29. GLKB Tennis Open Glarnerland 202529. GLKB Tennis Open 2025 (Outdoor, Sand,
PREISGELD N2/R2: CHF 5'000) (149572), MS  R2/R5
TC Mollis

21 Mai 2025
Seite 1 / 1

  (1) (R3) Sutter Robin              
    

  Sutter R.          

  BYE  

    

        
    

      Sutter R.      

  (R4) Boedecker Mirko      

  6/1 5/7 10/5  

    
    

  Boedecker M.          

  (R5) Faoro Patrick  

  6/4 6/0  

        
    

          Sutter R.  

  (R3) Ragotti Diego          

  6/4 7/6  

    

  Stegmaier C.          

  (R4) Stegmaier Christian  

  6/7 6/3 10/8  

        
    

      Lo Presti M.      

  BYE      

  7/6 6/2  

    
    

  Lo Presti M.          

  (2) (R3) Lo Presti Marco  

    

        

25. GLKB Tennis Open 2021 (Outdoor, Sand, PREISGELD N2/R2:
CHF 5'000) (127976), MS  N2/R2
TC Mollis

23 März 2022
Seite 1 / 1

  (1) (N2 14) Baltensperger Raphael                  
      Baltensperger R.              
  BYE                  
          Baltensperger R.          
  (N3 69) Bodmer Adrian        6/0 7/6          
      Bodmer A.              
  (N4 114) Alt Joel Javier    6/2 6/2              
              Baltensperger R.      
  (N4 111) Gheorghita Tudor Stefan            6/3 6/3      
      Hoeijmans L.              
  (N3 42) Hoeijmans Luc    6/2 6/3              
          Hoeijmans L.          
  (N4 83) Rossi Geremia        6/0 6/2          
      Sebesta J.              
  (7) (N3 36) Sebesta Jan    6/3 6/1              
                  Baltensperger R.  
  (3) (N2 21) Lanz Mischa                6/3 6/3  
      Lanz M.              
  BYE                  
          Lanz M.          
  (N4 92) Stepanov Timofey        6/1 6/2          
      Kälin Y.              
  (N4 77) Kälin Yanik    6/3 2/6 6/1              
              Kahoun J.      
  (WC R3) Szklarecki Marek            2/6 7/5 7/5      
      Jakupi J.              
  (N4 97) Jakupi Jasin    6/3 6/1              
          Kahoun J.          
  BYE        6/4 7/5          
      Kahoun J.              
  (5) (N3 32) Kahoun Jacob                  
                    
  (6) (N3 33) Schär Jonas                Baltensperger R.  
      Schär J.            6/2 6/3  
  BYE                  
          Schär J.          
  (R2) Baaglia Orlando        6/4 6/3          
      Affolter N.              
  (N3 57) Affolter Nicolas    6/1 6/0              
              Schär J.      
  (R1) Iten Walter            6/3 6/4      
      Brocker S.              
  (N4 120) Brocker Sven    6/4 7/6              
          Zimmermann I.          
  BYE        6/1 6/1          
      Zimmermann I.              
  (4) (N2 25) Zimmermann Ilias                  
                  Schär J.  
  (8) (N3 41) Schär Raffael                7/6 6/0  
      Schär R.              
  (N3 55) Vögeli Frederic    6/1 6/1              
          Lustenberger R.          
  (R1) Böckli Robin        7/5 6/2          
      Lustenberger R.              
  (N3 53) Lustenberger Raphael    WO              
              Von der Schulenburg H.      
  (N3 44) Yunis Facundo            6/3 6/3      
      Yunis F.              
  (R1) Glarner Roman    6/1 6/1              
          Von der Schulenburg H.          
  BYE        6/1 4/6 6/3          
      Von der Schulenburg H.              
  (2) (N2 16) Von der Schulenburg Henry                  
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Resultate MS R5/R7  29. GLKB Tennis Open Glarnerland 2025
29. GLKB Tennis Open 2025 (Outdoor, Sand,
PREISGELD N2/R2: CHF 5'000) (149572), MS  R5/R7
TC Mollis

21 Mai 2025
Seite 1 / 1

  (1) (R5) Günter Benjamin                  
    

  Günter B.              

  BYE  
    

            
    

      Günter B.          

  (R6) Bantli Kian      
  6/3 6/1  

        
    

  Bantli K.              

  (R7) Nogler Luca  
  6/2 6/1  

            
    

          Günter B.      

  (4) (R6) Aebli Manuel          
  1/6 7/5 10/5  

    
    

  Aebli M.              

  BYE  
    

            
    

      Auf der Maur M.          

  (R6) Scandella Marino      
  6/1 6/0  

        
    

  Auf der Maur M.              

  (R6) Auf der Maur Marco  
  6/1 6/3  

            
    

              Zimmermann M.  

  (R6) Zweifel Samuel              
  6/1 2/6 11/9  

    
  Wirth S.              

  (R7) Wirth Sasha  
  WO 1/3  

            
    

      Zimmermann M.          

  BYE      
  6/4 7/5  

        
    

  Zimmermann M.              

  (3) (R5) Zimmermann Moritz  
    

            
    

          Zimmermann M.      

  (R7) Raskovic Luca          
  7/5 7/5  

    
    

  Aebli F.              

  (R6) Aebli Fabian  
  6/2 6/2  

            
    

      Aebli F.          

  BYE      
  WO  

        
    

  Schieman P.              

  (2) (R5) Schieman Pascal  
    

            



 

  
 
 

 

 

 



Resultate Tableaux 29. GLKB Tennis Open Glarnerland 2025

MS R7/R9
Final		  Lukas Jud s. Florin Zweifel			   6:4/6:1
Halbfinal	 Flurin Zweifel s. Stefan Bänz			   7:6/6:3
		  Lukas Jud s. Necip Ugras			   6:1/6:1

MS 45+ R4/R6
Final		  Michel Müller s. Holger Kirschbaum		  6:4/6:1
Halbfinal	 Müller Michel s. Stefan Trümpi		  7:6/6:3
		  Holger Kirschbaum s. Peter Jensen		  6:1/6:3

MS 45+ R6/R9
Final		  Raphael Bakaus s. Jost Glaus			  6:7/6:4/10:5
Halbfinale	 Jost Glaus s. Sepp Auf der Maur		  6:3/2:6/12:10
		  Raphael Bakaus s. Amir Grbic			  6:4/6:1

WS R3/R5					     WS R7/R9
1. Rang	 Alina Hug (2 Siege)		  Nicole Hug (2 Siege)
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Die Kleinkalibersaison der Schützen ist lanciert 
Im ersten Match der Saison der Sportschützen Glarnerland sind Mischa Armati, Gina Landolt und Corinne Jöhl die ersten Sieger.

Bei noch kühlen Temperaturen wag-
ten sich die Sportschützen Glarnerland 
am Ostermontag an den ersten Match 
der Saison. Geschossen wurde ein Lie-
gend- sowie Zweistellungsmatch (lie-
gend und kniend).

Der Unterschied zwischen jenen die 
schon einige Schuss Training in den 
Händen und Knien hatten, gegenüber 
jenen, die noch von der Luftgewehrsai-
son her pausierten, war spürbar.

Noch nicht alle parat
Dass noch nicht alles so lief, wie ge-
wünscht, oder an seinem Platz ist, wie 
es müsste, spürte Tim Landolt. Der Nä-
felser musste im Zweistellungsfinal 
Forfait geben, da sein Material nicht 
komplett war und er mit den Ersatztei-
len seiner Schwester nicht zurechtkam. 

Trotz dieses Lapsus blieb der Sieg in 
der Familie. Schwester Gina Landolt ge-
wann mit 583 Punkten (295/288) vor 
André Eberhard (581) und Mischa 
Armati (577) souverän.

Den Liegendmatch dominierte Mi-
scha Armati mit 622,4 Ringen. Der 
Linthaler distanzierte seinen ersten 
Widersacher um 1,6 Punkte. Tim Lan-
dolt seinerseits hielt die drittrangierte 
Gina Landolt 2,7 Ringe von sich fern.

Ein Schwesternduell
Beim Nachwuchs standen lediglich die 
Jöhl-Geschwister am Start und da war 
die Hackordnung gegeben. Corinne 
liess Nadine mit 616,5:583,5 Zählern 
beim Liegendmatch keine Chance. Mit 
diesem Resultat wäre sie auch bei der 
Elite in den Top v rangiert gewesen. 

Der Zweistellungsmatch war für die 
junge Nordglarnerin lediglich noch ein 
Trainingsdurchgang, da sie keine Kon-
kurrenz hatte. Trotzdem schoss sie mit 
575 (294/281) Ringen ein sehr gutes Er-
gebnis. (ae)

Resultate:
Liegendmatch Elite/Senioren: 1. Mischa Armati (Linthal) 
622,4 Punkte. 2. Tim Landolt (Näfels) 620,8. 3. Gina 
Landolt (Näfels) 618,1. 4. André Eberhard (Mitlödi) 615,7. 
5. Urs Jöhl (Bilten) 602,6. 6. René Müller (Näfels) 596,9. 
7. Peter Armati (Luchsingen) 590,2. 8. Gianni Albert 
(Niederurnen) 564,4. 

Liegendmatch Nachwuchs: 1. Corinne Jöhl (Bilten) 616,5. 
2. Nadine Jöhl (Bilten) 583,5.

Zweistellungsmatch Elite: 1. Gina Landolt, 583 
(295/288). 2. André Eberhard, 581 (296/285). 3. Mischa 
Armati, 577 (298/279). 4. René Müller, 533 (286/247). 

Zweistellungsmatch Nachwuchs: 1. Corinne Jöhl, 575 
(294/281).  Mitten ins Schwarze: Mischa Armati ist liegend parat. Bild: André Eberhard

Der erste von zwei Königen ist gekürt
Noah Lopez gewinnt bei seiner Premiere am 29. GLKB Tennis Open 2025 gleich die Glarner Tenniskrone, dies unter den Augen einer  
Reporter-Legende. Auch die Glarner Beteiligung weiss zu überzeugen. Ein Rückblick auf das kantonale Tennisfest.

Andreas Neumann*

Im Vorfeld des 29. GLKB Tennis 
Open 2025 schien die Ausgangs-
lage klar: So hatte sich der zwei-
fache Turniersieger und amtie-
rende Titelhalter, Daniel Valent, 

bereits frühzeitig für den Anlass ange-
meldet. Die Rolle des Topfavoriten 
schien also auch für dieses Jahr verteilt 
zu sein. Valents unverschuldete kurz-
fristige Absage unmittelbar vor der 
Auslosung brachte diese Ausgangslage 
jedoch gehörig durcheinander: Nicht 
nur, dass mit Ilias Zimmermann (N2 
25) ein gebürtiger Glarner auf die Tur-
niernummer 1 nachrückte. Vielmehr 
waren zahlreiche weitere topklassierte 
Spieler am Start, welchen der Sieg 
durchaus zugetraut werden konnte.

Darunter mit Raphael Lustenberger 
und Raphael Baltensperger ein drei- 
beziehungsweise zweifacher Glarner 
Tenniskönig, aber auch der an N2 27 
klassierte Noah Lopez, welcher dem 
Tennis Open Glarnerland erstmalig die 
Aufwartung machte. Die Tennisgötter 
hatten frühzeitig aktiv ins Geschehen 
eingegriffen und für eine äusserst 
spannende Ausgangslage gesorgt.

Glarner überzeugt
Für das erste Ausrufezeichen des Tur-
niers sorgte Roman Glarner mit einem 
furiosen Sturmlauf ins Turnier: So ob-
siegte der 18-Jährige gegen Raphael 
Lustenberger, Sieger 2008, 2009 und 
2013, in seinem Erstrundenspiel klar 
und höchst verdient in zwei Sätzen 
(7:5/6:3). Dem begeisterten Publikum 
in Mollis wurden hierbei zahlreiche 
spannende Ballwechsel geboten.

Nicht weniger dramatisch verliefen 
im Folgenden die Matches von Jonas 
Schär, Sieger von 2022: So setzte er 
sich über die volle Länge gegen Oliver 
Mrose und im Viertelfinale gegen Ra-
phael Baltensperger durch, ehe er im 
Halbfinal der unteren Tableauhälfte 
auf Noah Lopez traf. Lopez, ruhig in 
der Natur und sympathisch im Auftre-
ten, war seiner Favoritenrolle in den 
Vorrundenspielen souverän nachge-
kommen.

Ein Moment für die Ewigkeit
Gleich erging es in der oberen Tableau-
hälfte auch Ilias Zimmermann. Unge-
fährdet rückte er bis ins Viertelfinal 
vor, wo er auf Lustenberger-Bezwinger 
Roman Glarner traf. Damit machte er 
den ersten Viertelfinal zwischen zwei 
Glarnern in der Königskategorie, zu-
mindest seit N-Kategorien angeboten 

werden, perfekt. Eine denkwürdige 
und wohl auf absehbare Zeit einmali-
ge Affiche. Die Partie war mit 6:1 und 
6:2 für Zimmermann eine klare Sache, 
wobei festzuhalten ist, dass Roman 
Glarner seinem innerkantonalen 
Gegenüber durchaus auf Augenhöhe 
begegnete.

Mit einem ebenso klaren 7:5/6:2-Sieg 
gegen Janis Simmen stand Ilias Zim-
mermann indes am Sonntagvormittag 
als erster Finalist fest.

Vor den Augen einer Legende
Im zweiten Halbfinal tat sich Noah Lo-
pez gegen Jonas Schär schwer: Wäh-
rend Lopez den ersten Satz mit 6:4 für 
sich verbuchen konnte, sicherte sich 
Schär in zahlreichen hochkarätigen 
Ballwechseln den zweiten Satz mit 6:3. 
Leider brachte die erstmalige Anwe-
senheit von Jonas Schärs Vater, der Re-
porter-Legende Bernhard «Berni» 
Schär, Berichterstatter von 15 Olympi-
schen Spielen, 70 Grand-Slam-Turnie-
ren sowie unzähligen weiteren inter-
national hochkarätigen Sportanlässen, 

kein Glück: So verlor Jonas Schär das 
anschliessende Champions-Tiebreak 
unglücklich mit 7:10, während Lopez 
im Final auf Ilias Zimmermann traf.

Dort setzte sich Turniernummer 2 
Lopez gegen den topgesetzten Zimmer-
mann schliesslich mit 6:2 und 6:4 ver-
dient durch.

Das Versprechen des Siegers
Im Nachgang zeigt sich, dass die Ten-
nisgötter mit ihrem Beschluss, aktiv 
ins Geschehen einzugreifen, dem 
29. GLKB Tennis Open wohl gesonnen 
waren. So führte die Absenz von Da-
niel Valent dazu, dass Raum für neue 
Helden entstehen konnte: Der Luzer-
ner Noah Lopez ist ein verdienter Sie-
ger, dem es bei seiner Premiere im 
Glarnerland sichtlich gefallen hat. Sei-
ne Rückkehr ist in Aussicht gestellt, 
und auch Valent hat mitgeteilt, im 
kommenden Jahr wieder anzutreten.

Gleichzeitig drängen weitere junge 
Talente an die Spitze, so erfreulicher-
weise auch Roman Glarner, während 
verdiente Champions und Haudegen 

wie Raphael Lustenberger allmählich 
ins ehrenvolle Abendrot ihrer Profikar-
riere reiten.

Das Jubiläum zieht auf
Die Zeiten ändern sich auch in der 
Schweizer Tennislandschaft, wobei 
eine Konstante bleibt: So wird das 
GLKB Tennis Open auch im kommen-
den Jahr wieder stattfinden – dies be-
reits zum 30. Mal.

In dieser Zeit sind unzählige ver-
gleichbare Anlässe mit vermeintlich 
längeren Spiessen aus dem Boden ge-
schossen, nur um einige Jahre später 
wieder schmählich in der Bedeutungs-
losigkeit zu verschwinden. Wenn das 
Engagement aller Beteiligten, sei es das 
der Organisatoren, aber auch dasjenige 
der grosszügigen Sponsoren und der 
geschätzten Zuschauerinnen und Zu-
schauer, anhält, steht einer erfolgrei-
chen Zukunft des Tennis Open Glar-
nerland nur wenig im Wege.

* Andreas Neumann ist der Präsident  
des TC Mollis und der Turnierleiter  
des GLKB Tennis Open Glarnerland.

Ein strahlender Sieger: Noah 
Lopez, hier im Gespräch mit 
Turnierleiter Andreas 
Neumann, freut sich über den 
Sieg bei seiner erstmaligen 
Tennis-Open-Teilnahme.  

Bild: Köbi Hefti

Im Nachgang  
zeigt sich, dass die 
Tennisgötter mit 
ihrem Beschluss, 
aktiv ins Geschehen 
einzugreifen, dem 
Tennis Open wohl 
gesonnen waren.
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Turnier-Rückblick 2025 (2)

Auf einen Blick
FUSSBALL 

1. LIGA, GRUPPE 3
Winterthur U21 – St. Gallen U21 1:3 
SV Schaffhausen – Freienbach 1:0 
Kosova ZH – Uzwil 1:2 
Linth 04 – Collina d’Oro 0:3 
Kreuzlingen – Höngg 2:1 
Wettswil-Bonstetten – YF Juventus ZH 1:3 
Taverne – Tuggen 2:2 
Eschen/Mauren – Mendrisio 0:3

 1. Kreuzlingen 26 14 5 7 47:35 47
 2. St. Gallen U21 26 13 7 6 50:28 46
 3. Winterthur U21 26 13 6 7 55:39 45
 4. YF Juventus ZH 26 13 5 8 51:35 44
 5. Tuggen 26 13 3 10 50:38 42
 6. Wettswil-Bonst. 25 11 8 6 36:26 41
 7. Kosova ZH 26 10 9 7 36:28 39
 8. Collina d’Oro 26 11 5 10 33:24 38
 9. Eschen/Mauren 26 11 4 11 38:34 37
10. Taverne 26 10 7 9 29:41 37
11. Höngg 26 7 9 10 29:35 30
12. SV Schaffhausen 26 8 5 13 38:55 29
13. Freienbach 26 9 1 16 36:49 28
14. Linth 04 26 6 7 13 42:65 25
15. Uzwil 26 6 6 14 36:58 24
16. Mendrisio 25 6 5 14 21:37 23

2. LIGA, GRUPPE 2
Weesen– Uzwil II 4:1 
Glarus – Besa 2:1 
Henau – Abtwil-Engelburg 4:2 
Bischofszell – Rapperswil-Jona U20 0:3 
Tobel-Affeltrangen – Winkeln SG 2:1 
Bütschwil – Tägerwilen 3:1 
Eschenbach – Flawil 3:1

 1. Weesen 19 17 1 1 87:21 52
 2. Besa 19 11 4 4 49:32 37
 3. Eschenbach 19 9 6 4 35:28 33
 4. Abtwil-Engelburg 18 9 3 6 45:44 30
 5. Uzwil II 19 9 2 8 41:36 29
 6. Tägerwilen 19 9 2 8 55:45 29
 7. Rapperswil-Jona 19 8 4 7 36:33 28
 8. Bütschwil 19 6 5 8 29:34 23
 9. Henau 19 6 4 9 35:51 22
10. Tobel-Affeltrangen 18 6 3 9 29:43 21
11. Winkeln SG 19 6 2 11 26:46 20
12. Glarus 19 5 2 12 25:48 17
13. Bischofszell 19 4 4 11 35:48 16
14. Flawil 19 3 6 10 33:51 15

3. LIGA, GRUPPE 2
Dussnang – Linth 04 II 2:0 
Ebnat-Kappel – Kirchberg 4:1 
Neckertal-Degersheim – Aadorf 1:1 
Münchwilen – Uznach 2:4 
Bronschhofen – Wängi 0:2 
Sirnach – Wattwil Bunt 0:1

 1. Sirnach 15 11 3 1 40:13 36
 2. Wängi 15 11 1 3 38:22 34
 3. Uznach 15 9 2 4 42:22 29
 4. Aadorf 15 8 4 3 41:27 28
 5. Wattwil Bunt 15 8 0 7 26:30 24
 6. Ebnat-Kappel 15 7 2 6 29:29 23
 7. Neckertal-Degers. 15 5 6 4 22:18 21
 8. Dussnang 14 5 2 7 25:35 17
 9. Bronschhofen 15 4 5 6 22:22 17
10. Linth 04 II 14 3 0 11 21:44 9
11. Kirchberg 15 2 3 10 31:48 9
12. Münchwilen 15 1 2 12 20:47 5

4. LIGA, GRUPPE 8
Schmerikon – Flums 4:3 
Rüti – Kosova 19 Schmerikon 2:5  
Wagen – Rapperswil-Jona III 1:0 
Glarus II – Uznach II 1:3

 1. Rapperswil-Jona III 12 10 1 1 25:7 31
 2. Eschen/Mauren 2b 12 5 3 4 28:30 18
 3. Wagen 11 5 2 4 21:21 17
 4. Glarus II 12 5 2 5 21:20 17
 5. Uznach II 12 5 1 6 19:22 16
 6. Rüti 11 4 3 4 24:25 15
 7. Flums 12 4 3 5 22:23 15
 8. Schmerikon  13 4 3 6 21:29 15
 9. Netstal 11 3 3 5 27:26 12
10. Kosova 19 12 2 3 7 19:24 9

Der Formaufbau von Colin Stüssi stimmt
Nach dem fünften Rang an der Tour of Hellas in Griechenland zeigt der Radprofi Colin Stüssi auch an der Tour of the Alps eine gute  
Leistung. Der Näfelser beendet das Mehretapperennen der zweithöchsten Kategorie auf Rang 25. Dafür musste er aber leiden.

Paul Hösli 

Die Tour of the Alps in Italien und Ös-
terreich ist ein fünftägiges Mehretap-
penrennen der zweithöchsten Katego-
rie im Radsport und wurde in diesem 
Jahr von vielen Fahrern als Vorberei-
tung für den am 9. Mai beginnenden 
Giro d`Italia genutzt. Dementspre-
chend gut besetzt war das 110-köpfige 
Feld am Start.

Colin Stüssis Mannschaft, das Team 
Vorarlberg, gehört der dritthöchsten 
Stufe im Radsport an. Insofern ist der 
25. Rang von Stüssi an der Tour of the 
Alps als Erfolg zu werten. Er zeigte sich 
auch zufrieden mit dem Verlauf der 
Rundfahrt, aber vor allem in Richtung 
Formaufbau für die Saisonhighlights, 

wie das Team Vorarlberg auf seiner 
Webseite schreibt.

Der Näfelser zeigte sich an der Tour 
auch immer wieder in den vorderen 
Positionen, musste aber auch leiden. 
Speziell in der vierten Etappe von Silli-
an nach Obertilliach stiess das rund 
90-köpfige Fahrerfeld auf dem 162 Kilo-
meter langen Teilstück wegen der Wet-
terkapriolen an seine Grenzen. Die 
Temperaturen fielen auf den Pässen ab 
auf unter drei Grad, einige Fahrer 
mussten völlig entkräftet und halb er-
froren das Rennen aufgeben.

Keine Kraft mehr
Colin Stüssi, der eben erst zum weiten 
Mal in Folge zum Glarner Sportler des 
Jahres gewählt wurde, beisst sich hin-

gegen durch und beendet das harte 
Teilstück auf Rang 31. «Die Kälte und 
Nässe haben mir buchstäblich die 
Kraft aus dem Körper gezogen. Ich fühl-
te mich zu Beginn gut, aber die letzten 
Körner haben gefehlt. Bin froh, dass ich 
heute überstanden habe wie gewiss 
viele andere auch», sagte der 31-Jähri-
ge nach dieser schweren Etappe.

Sieg für Schweizer Team
Aus Schweizer Sicht gibt es ebenfalls 
Erfreuliches von der Tour of the Alps 
zu vermelden. Den Gesamtsieg holt 
sich nämlich der Australier Michael 
Storer. Er gehört dem Tudor Pro Cyc-
ling Team an, die Mannschaft hat sei-
nen Sitz im luzernischen Schenkon 
und wurde 2022 gegründet.Am Berg: Colin Stüssi (Mitte) fährt in der Spitzengruppe mit. Pressebild

Bei der erstmaligen Teilnahme: Der Luzerner Noah Lopez mit dem Pokal und dem 
Versprechen, dass er ihn im kommenden Jahr verteidigen will.

Ein guter Heimauftritt: Der Schwander Roman Glarner schaltet im Achtelfinal den 
dreifachen Turniersieger Raphael Lustenberger aus. Im Viertelfinale ist dann Endstation.

Zürcher mit Glarner Wurzeln: Ilias Zimmermann kämpft sich bis ins Endspiel vor, verliert 
dort aber gegen Noah Lopez. 

GLKB Tennis Open: Das Glarnerland hat einen neuen Tenniskönig

Alles muss beim Turnier stimmen, auch die Netzhöhe: Turnierdirektor Andreas Neumann 
(links) legt gleich selber Hand an.

Ist die Wurst schon durch? Das legendäre Grillangebot des TC Mollis sorgt für das 
leibliche Wohl der Sportler und Gäste. Bilder: Köbi Hefi

￱￰SPORT REGIONMontag, 28. April 2025





Kulinarisches Angebot an den Turnierstandorten

Während den Turniertagen wird in Mollia und Ennenda nicht nur nationales 
Spitzentennis geboten, sondern auch die traditionelle Festwirtschaft be-
trieben.

So kann man auch in diesem Jahr die spannenden, nervenaufreibenden 
Matches der Open-Teilnehmer mit einem feinen Teller Pasta oder einem safti-
gen Steak geniessen. Ein besonderer Tipp sind auch die legendären Schnitzel-
brote unseres Grillteams.

Ebenfalls im Angebot des TC-Mollis-Catering-Teams stehen wunderbare 
Weiss- und Rotweine aus aller Welt sowie kühles Adler-Bier aus dem heimisch-
en Glarnerland – alles bereit für allfällige Siegesfeiern. Dazu feinste Spiritu-
osen aus dem Trentino sowie erlesene Zigarren aus der Karibik.

Unser Team freut sich, Sie begrüssen zu dürfen!

...Patisserie- &
     Tortenparadies!

Bahnhofstrasse 11, Näfels



055 640 01 35
remax-glarnerland.chImmobilien

HAUS KAUFEN
ODER VERKAUFEN?
RELAX!
Ihre lokalen Spezialisten im 

Glarnerland und Umgebung



055 640 01 35
remax-glarnerland.chImmobilien

HAUS KAUFEN
ODER VERKAUFEN?
RELAX!
Ihre lokalen Spezialisten im 

Glarnerland und Umgebung

Hall of Fame Tennis Open Königskategorie

Südostschweiz | Freitag, 27. April 201826 SPORT REGION

Die richtigen Lehren aus dem Abstieg gezogen
Die SCRJ Lakers haben bewiesen, dass ein Abstieg auch positive Auswirkungen haben kann. Nun gehören sie wieder zu den besten zwölf 
Teams des Landes.

von Sascha Fey

Ausgerechnet zum 70. Geburtstag vor 
drei Jahren stiegen die Lakers nach 21 
Jahren in der höchsten Spielklasse ab.
Der Absturz war die Folge vieler Fehler 
und logisch, da die Mannschaft schon 
in den Saisons zuvor in der NLA nicht 
konkurrenzfähig war. Im Nachhinein 
gesehen war er aber ein Segen für die 
St. Galler, zogen diese doch die richti-
gen Schlüsse und starteten einen Neu-
anfang, wobei sie auch davon profitier-
ten, dass der wichtigste Geldgeber, der 
Milliardär Hansueli Rihs, dem Verein 
die Treue hielt.

Neues Logo, alte Farben
Sinnbildlich für den Neuanfang kreier-
ten die Verantwortlichen in Zusam-
menarbeit mit den verschiedenen Fan-
und Gönnerorganisationen ein neues
Logo, das eine Kombination ist aus den
ursprünglichen des SCRJ und der La-
kers. Der Name wurde in SC Rappers-
wil-Jona Lakers statt nur Rapperswil-

Jona Lakers und die Vereinsfarben in
das vertraute Rot-Weiss korrigiert.

Auch sonst blieb kaum ein Stein auf 
dem anderen. Das wichtige Amt als Ge-
schäftsführer übernahm der frühere 
Spieler Markus Bütler, der einen sehr 
guten Job macht. Mit der Neuausrich-
tung stärkten die St. Galler die Identifi-
kation mit dem Verein. Denn der Ent-
scheid im Jahr 2005, die Klubfarbe in 
eisblau zu ändern und den Zusatz La-
kers anzufügen, hatte zur Zweiteilung 
der Rapperswiler Fans geführt. Nun
sind diese wieder eine Einheit, die Eu-
phorie am Obersee ist riesig.

Aus Verlierern Sieger gemacht
Überhaupt gewannen die St. Galler –
einst das Gespött und die graue Maus 
der obersten Liga – zuletzt viel Good-
will zurück. Der vor drei Jahren gehol-
te Trainer Jeff Tomlinson schaffte es,
der Verlierermentalität ein Ende zu
setzen. Über welches Selbstverständnis
das Team verfügte, zeigte die Ligaqua-
lifikation gegen Kloten, in der sich die 

Lakers auch nach drei Niederlagen in
Serie nicht aus der Ruhe bringen liessen
und mit zwei Siegen in den letzten zwei
Partien eindrücklich zurückschlugen.

Schon mit dem Triumph im Schwei-
zer Cup nach Siegen gegen Lugano
(3:0), Zug (5:1) und im Final gegen Da-
vos (7:2) hatten die Rapperswiler für 
Schlagzeilen gesorgt. In der Swiss
League waren sie ohnehin eine
Klasse für sich, verloren sie nie zwei
Partien hintereinander. «Der Abstieg
hat uns gutgetan, er hat uns gesunden 
lassen. Nicht nur finanziell, sondern 
auch betreffend der Ausrichtung», sag-
te Verwaltungsratspräsident Konrad
Müller vor dem Cupfinal gegenüber
der NZZ.

So verdient die Rückkehr der Lakers 
ins Oberhaus auch ist, nun steht die 
schwierige Aufgabe bevor, sich in der 
National League zu etablieren. Das
Budget wird von 6,6 auf 10,7 Millionen 
Franken erhöht. Erst einmal heisst es 
nun aber, eine perfekte Saison gebüh-
rend zu feiern.

Man darf wieder stolz auf die Lakers sein: Die Rapperswiler Fans schreien ihr Team in 
Kloten zum Aufstieg. Bild Petra Orosz/Keystone

von Andreas Neumann

Angeführt wird das dies-
jährige N2/R2-Teilneh-
merfeld von Yann Marti.
Die ehemalige Weltnum-
mer 200, Schweizer

Daviscupspieler und aktuelle nationa-
le Nummer 12, geht im Glarnerland 
erstmals an den Start. An zweiter Stel-
le folgt der ehemalige Schweizer Ten-
nisprofi Alexander Sadecky. Neben
Marti gilt der 1,93 Meter grosse Links-
händer als grösster Favorit auf den 
Turniersieg.

Die Teilnahme dieser national er-
folgreichen Tenniscracks bedeutet für 
das Tennis Open im Glarnerland eine 
eindrückliche Visitenkarte. Insgesamt 
werden 35 nationale Spitzenspieler
im stärksten Tableau antreten.

Rekordteilnehmerzahl
Sieben N2-, zwölf N3- sowie neun N4-
Spieler haben sich in diesem Jahr an-
gemeldet. Darunter figurieren so
bekannte Namen wie die drei ehema-
ligen Glarner Tenniskönige Dimitar
Grabul (2017), Moritz Baumann (2016) 
sowie Köbi Kahoun (2015). Dazu gesel-
len sich illustre Persönlichkeiten wie 
Turnierlegende Janusch Graf (Sieger 
2011) oder das Enfant Terrible Oliver 
Mrose. Im Glarnerland noch unbe-
schriebene Blätter sind Alejo Prado 
(N2, 16), Vullnet Tashi (N2, 17) oder 
Ignasi Villacampa-Roses (N2, 24) oder 
der Argentinier Leandro Portmann

(N2, 30), die anhand ihrer Klassierung 
ebenfalls als Anwärter auf den Glar-
ner Tennis-Thron gelten.

Einen klaren Favoriten auszuma-
chen, ist bei diesem Teilnehmerfeld 
unmöglich. Die weiteren äusseren Fak-
toren tragen das Ihrige dazu bei: Ten-
nis bleibt ein unberechenbares Spiel 
auf einer rutschigen Unterlage, und 
die Klassierung jedes Einzelnen ist
nicht mehr als eine komplizierte und 
nach einer fixen Formel berechnete 
Einschätzung,wie stark ein jeder Spie-
ler denn wirklich sein mag.

Um eine ungefähre Vorstellung
über die diesjährigen Dimensionen
der Königskategorie zu erhalten, mag 

der Beizug eines Beispiels in Form
eines musikalischen Vergleichs die-
nen. Im vergangenen Jahr bereicherte 
ein Kammerorchester mit qualitativ 
hochstehendem und weitestgehend
harmonischem Wiener Walzer das
Glarner Tennisturnier. In diesem Jahr 
ist das Ochsner Sport Tennis Open ein 
Hardrock-Festival, bei dem die unge-
zähmten Gitarrenriffs des unverwech-
selbaren und unberechenbaren
Rock’n’Rolls zahlreicher ambitionier-
ter und unverwüstlicher Tennis-
Ikonen durch das Glarnerland dröh-
nen.

Auch Petrus meint es mit dem Tur-
nier in diesem Jahr von Anfang an 

gut. Grosse Gewinner sind die Tennis-
fans und die Zuschauer, die in den 
Genuss von nationalem und interna-
tionalem Spitzensport kommen, der 
ansonsten in den hiesigen Gefilden,
wenn überhaupt, nur selten zu
bestaunen ist. Die Tennisgötter haben 
bar jeder Vernunft unkontrolliert die 
Würfel in den Glarner Alpensand ge-
worfen. Die Ausgangslage ist völlig of-
fen, und die 22. Austragung eines der 
traditionsreichsten Schweizer Tennis-
turniere verspricht Spektakel auf –
aber auch neben dem Platz.

Sämtliche Tableaux finden sich auf
www.tennisopen.ch.

Rock’n’Roll statt Wiener 
Walzer am Tennis Open
Die Königskategorie N2/R2 des Tennisturniers in Mollis ist top besetzt. Verschiedene ehemalige 
Tennisprofis aus dem In- und Ausland geben sich am Wochenende im Glarnerland die Ehre.

Favorit auf den Königsthron: Yann Marti, die aktuelle Nummer 12 der Schweiz, tritt in Mollis an. Bild Peter Schneider/Keystone

35
Tennisspieler
aus der nationalen Spitze wer-
den am Ochsner Sport Tennis 
Open in Mollis in der höchsten 
Kategorie antreten. 

Auf einen Blick
FUSSBALL

2. LIGA INTERREGIONAL, GRUPPE 6
Linth 04 – Uzwil Sa, 16.00
Frauenfeld – Schaffhausen II Sa, 16.00
Chur 97 – Buchs Sa, 16.00
Winkeln SG – Bazenheid Sa, 16.30
Kreuzlingen – Rüti ZH Sa, 16.30
Einsiedeln – Wil II Sa, 18.00
Freienbach – Dübendorf So, 14.30
1. Linth 04 19 15 2 2 56:21 47
2. Uzwil 19 13 1 5 46:24 40
3. Freienbach 19 12 3 4 41:22 39
4. Rüti ZH 19 10 3 6 50:40 33
5. Bazenheid 19 9 5 5 38:20 32
6. Kreuzlingen 19 7 5 7 28:26 26
7. Wil II 19 7 3 9 33:34 24
8. Dübendorf 19 6 5 8 28:34 23
9. Frauenfeld 19 6 4 9 32:33 22
10. Einsiedeln 19 7 0 12 34:55 21
11. Schaffhausen II 19 4 7 8 27:38 19
12. Chur 97 19 5 4 10 26:49 19
13. Buchs 19 4 6 9 24:37 18
14. Winkeln SG 19 2 4 13 22:52 10

2. LIGA, GRUPPE 1
Vaduz II – Diepoldsau-Schmitter Sa, 14.00
Ruggell – Mels Sa, 16.00
Au-Berneck 05 – Ems Sa, 17.00
Weesen – St. Margrethen Sa, 17.30
Rapperswil-Jona II – Altstätten Sa, 19.00
Widnau – Montlingen So, 14.00
1. Altstätten 15 12 1 2 52:17 37
2. Widnau 15 12 0 3 51:32 36
3. Weesen 15 9 4 2 44:22 31
4. Ruggell 15 8 2 5 24:21 26
5. Au-Berneck 05 15 6 2 7 21:23 20
6. St. Margrethen 15 6 2 7 30:24 20
7. Rapperswil-Jona II 15 5 4 6 27:28 19
8. Ems 15 6 1 8 29:39 19
9. Montlingen 15 5 2 8 23:37 17
10. Vaduz II 15 4 4 7 25:34 16
11. Mels 15 5 1 9 21:33 16
12. Diepoldsau-S. 15 0 1 14 15:52 1

3. LIGA, GRUPPE 2
Rüthi – Rebstein Sa, 16.00
Triesenberg – Besa Sa, 17.00
Appenzell – Schaan Sa, 17.00
Speicher – Balzers II Sa, 18.00
Uznach a – Triesen So, 14.00
Rheineck – Teufen So, 15.00
1. Rebstein 15 10 3 2 37:22 33
2. Rheineck 15 10 1 4 39:18 31
3. Rüthi 15 9 1 5 30:19 28
4. Triesenberg 15 7 4 4 33:26 25
5. Teufen 15 8 1 6 49:35 25
6. Appenzell 15 7 3 5 44:38 24
7. Besa 15 8 0 7 35:37 24
8. Balzers II 15 5 3 7 35:40 18
9. Uznach a 15 4 5 6 44:39 17
10. Speicher 15 5 1 9 24:36 16
11. Triesen 15 4 3 8 27:33 15
12. Schaan 15 0 1 14 9:63 1

VOLLEYBALL
Geldbussen für Volero Zürich
Infolge der Auswechslungen im NLA-Playoff-Finalspiel vom 
18. April spielte Volero Zürich teilweise ohne die zwei 
vorgeschriebenen lokal ausgebildeten Spielerinnen auf dem 
Feld. Volero Zürich hat damit Art. 150 des 
Volleyballreglements verletzt und wird dafür wie im Reglement 
vorgesehen mit einer Busse von 10 000 Franken pro 
fehlender Spielerin, folglich 20 000 Franken bestraft. 
Aufgrund der unbedachten Geste des Präsidenten von Volero 
Zürich, Stav Jacobi, anlässlich des NLA-Playoff-Finalspieles 
vom 18. April hat Volero Zürich die Bestimmungen der Ethik-
Charta verletzt und wird dafür wie in vergleichbaren Fällen in 
den vergangenen Jahren mit einer Busse von 300 Franken 
bestraft. Diese Entscheide erwachsen in Rechtskraft, sofern 
nicht innert fünf Tagen seit Erhalt von einer Partei eine 
schriftliche Begründung verlangt wird. (sv)
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Finalpartien MS N2/R2 der letzten 10 Jahre

2025
Noah Lopez s. Ilias Zimmermann			   6:2/6:4
2024
Daniel Valent s. Raphael Lustenberger		  6:3/6:0
2023
Daniel Valent s. Ilias Zimmermann			   6:2 / 6:0
2022
Jonas Schär s. Jacob Kahoun				    6:2 / 7:5
2021
Raphael Baltensperger s. Jonas Schär		  6:2 / 6:3
2019
Raphael Baltensperger s. Jacob Kahoun 		  6:1 / 6:7 / 6:1
2018
Yann Marti s. José Villacampa-Rosés 		  6:3 / 6:4
2017
Dimitar Grabul s. Jacob Kahoun 			   6:3 / 7:5
2016
Moritz Baumann s. Luca Giacomelli 			   6:1 / 6:0
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